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Dem Volk aufs Maul geschaut – Luthers Bibelübersetzung 1522 
Aufgrund seiner Weigerung, seine Schriften zu widerrufen, wurde Luther anlässlich des berühm-
ten Reichstags zu Worms im April 1521 für „vogelfrei“ erklärt. Das bedeutete im damaligen 
Reichsrecht, dass er nicht mehr des Lebens würdig war und praktisch jeder, der ihm begegnete, 
das Recht hatte, ihn hinzurichten. Doch Luthers Landesvater, Kurfürst Friedrich der Weise kam 
dieser Gefahr zuvor, täuschte eine Entführung vor und ließ Luther auf der Wartburg bei Eisenach 
verstecken. In der Abgeschiedenheit und Sicherheit des kurfürstlichen Verstecks konnte Luther 
sich einigen literarischen Projekten ungestört widmen. Der Höhepunkt und das wirkungsge-
schichtlich wichtigste Werk seiner literarischen Tätigkeit in dieser Zeit ist ohne Zweifel die Über-
setzung des Neuen Testaments ins Deutsche. 

Der erste Druck erschien bereits im 
September 1522, weswegen er auch 
als „Septembertestament“ bekannt 
ist. Danach widmete sich Luther der 
Übersetzung des Alten Testaments. 
Obwohl Luther hier Hilfe von anderen 
Theologen bekam, dauerte diese 
Übersetzungsarbeit viel länger, nicht 
nur wegen der Textlänge, sondern 
auch wegen der zahlreichen Unter-
brechungen. Eine revidierte Neuauf-
lage der Übersetzung des NT er-
schien im Dezember 1522 („Dezem-

bertestament“). Die Übersetzung des Alten Testaments erschien ab 1523 in Teilausgaben, bis 
die komplette ins Deutsche übersetzte Bibel 1534 auf den Markt kam. 
Ein wichtiger Übersetzungsgrundsatz Luthers ist, dass die bessere und geeignete Übersetzung 
nicht die ist, die wörtlich die Begriffe und Sätze der Ur- in die Zielsprache „rüberbringt“. So ver-
steht der Leser in seiner eigenen Sprache das, was in der Ursprache ausgedrückt worden ist. 
Dieses Prinzip unterscheidet Luthers Bibelübersetzung von anderen, die es damals bereits gab, 
die aber so wortwörtlich „übersetzten“, dass sie für den deutschen Leser kaum verständlich wa-
ren. 
Zwei Beispiele von Luthers Übersetzungsgrundsätze: (a) Manche Gelehrten haben Luthers Über-
setzung des Textes von Römer 3,28 scharf kritisiert, denn dort steht im Griechischen wörtlich: 
„Wir schlussfolgern also, dass der Mensch gerecht wird durch den Glauben ohne die Werke des 
Gesetzes.“ Luther aber übersetzte: „So halten wir nun dafür, dass der Mensch gerecht werde 
ohne des Gesetzes Werke, allein durch den Glauben.“ Die Kritiker monierten, dass das Wort 
„allein“ im griechischen Original nicht vorhanden ist. Luther entgegnete mit einer langen Argu-
mentation über den Stil der deutschen Sprache, dass sie dieses „allein“ brauche, um den im 
griechischen Text intendierten Sinn wiederzugeben. Zu Kritikern selbst sagt er nur: „Sie sehen 
mein ‚allein‘ wie sich eine Kuh ein neues Tor ansieht“, das heißt: Sie haben keine Ahnung. 
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Interessant ist auch (b) die Übersetzung von Römer 1,17. Dort steht wörtlich: „Denn die Gerech-
tigkeit Gottes wird darin offenbart aus Glauben in Glauben, wie geschrieben steht: ‚der Gerechte 
wird aus dem Glauben leben‘“. Luther übersetzte: „Sintemal darin offenbart wird die Gerechtig-
keit, die vor Gott gilt, welche kommt aus Glauben in Glauben; wie denn geschrieben steht: ‚Der 
Gerechte wird seines Glaubens leben‘“. Aus der „Gerechtigkeit Gottes“ wird „die Gerechtigkeit, 
die vor Gott gilt“; eine theologische Entscheidung, die nach Luther nur so den im griechischen 
Original intendierten Sinn wiedergeben würde. 
Zu Luthers “Übersetzungsmethode“ gehört auch das Prinzip, das zu einem geflügelten Wort ge-
worden ist: „dem Volk aufs Maul schauen“. Luther meint damit im „Sendbrief“, dass die Bibelüber-
setzung die Begriffe und grammatischen Konstruktionen verwenden muss, die das Volk, die Men-
schen auf der Straße, tagtäglich verwenden. Die Sprache der Bibel muss die Sprache der Men-
schen sein, sonst würden sie das Wort Gottes nicht verstehen. 
Freilich ist Luthers Bibelübersetzung eine unter anderen, denn es gibt in anderen Sprachen her-
vorragende Übersetzungen wie z.B. die King James für das Englische. Aber im deutschsprachi-
gen Raum ist die „Lutherbibel“ nicht nur ein Meilenstein der Theologie, sondern auch der Kultur- 
und Geistesgeschichte.          Dr. Gilberto da Silva, Oberursel 

im Rückblick … 

Konfirmation  

Am Sonntag Exaudi, dem 29.5.2022, wurden in der Kreuzkirche Greta Böhm, Fabian Jurk und 
Ben Staneczek konfirmiert. Die 3 hatten von Pastor Krause die nicht ganz einfache, aber für die 
Gemeinde sehr interessante Aufgabe zugewiesen bekommen, selbst ein paar Sätze zu ihren 
Konfirmationssprüchen zu formulieren. Das ist ihnen sehr gut gelungen und gestaltete den Got-
tesdienst auf besondere Weise.                (Regine Bestle) 

Gemeindefreizeit   Gemeinde lebt durch das Gemeinsam(e). Oft kommt die Gemeinde 
zusammen, um ein Projekt zu verwirklichen, doch am besten lernt man sich in der Freizeit ken-
nen. Deswegen gab es auch in diesem Jahr wieder ein Gemeindewochenende. Insgesamt 15 
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Gemeindeglieder und Freunde, 8 Erwachsene, 3 Jugendliche, 4 Kinder, haben sich in diesem 
Jahr unter dem Motto „Lebe, liebe, lache, sorgenvolle Gedanken einfach mal stoppen“ erneut auf 
den Weg gemacht. Unterkunft und Mittelpunkt war diesmal das Gemeindehaus in Weigersdorf, 
das wir dankenswerterweise nutzen durften. Hier gab es einen großen Garten - ideal groß genug 
für spielende Kinder und unsere Qi Gong Übungen. Außerdem gab es einen Volleyballplatz, wo 
die Jugendlichen ihre Volleyballfähigkeiten verbessern konnten. Das Programm war eine gelun-
gene Mischung für Körper und Geist mit Entspannung und geistiger Betätigung. So haben wir bei 
einer Videovorführung etwas über die Lausitz und ihre Tausend Seen gelernt und im Gang durch 
das Museum. Danach wurde dem heißen Wetter genau in einem dieser Seen getrotzt beim 
Schwimmen, Plantschen und Picknicken. Am Abend wurde bei einer Andacht gemeinsam mit 

Pfarrer Krause über die The-
men Liebe, Freude und 
Sorge philosophiert. Natür-
lich kam auch das gemein-
schaftliche Gottesdienstfei-
ern nicht zu kurz und wir 
durften am Sonntag an einer 
Taufe in Klitten teilnehmen.   
Auch für das leibliche Wohl 
wurde erfolgreich gesorgt 
und den Temperaturen ent-
sprechend gab es auch für 
alle ausreichend Eis.  Zu-
sammenfassend lässt sich 
sagen, dass es ein gelunge-
nes Wochenende für alle 

Beteiligten geworden ist und im kommenden Jahr gerne eine Wiederholung stattfinden darf. 
       (Charlotte & Daniel Meixner) 

Garteneinsatz 
Danke an alle, die sich trotz der 
Hitze dem Kirchgelände am 
18.06.2022 angenommen haben. 
28 Hände haben viel bewegen kön-
nen, der Vorgarten wurde ausge-
lichtet, was noch immer zu sehen 
ist. Der Flieder und der Efeu an den 
Rändern gebändigt und so manch 
ein kleiner Ahorn musste weichen. 
Besonderer Dank gilt auch dem 
Hausmeister des MNH, der dem Un-
kraut vor dem Zaun ab und an zu 
Leibe rückt. 

(Diana Ortel & Kerstin Klinke) 
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Auch in Cottbus wurde am 26.06.2022 das  50 jährige Bestehen der SELK ge-
feiert. Nach dem Gottesdienst wurde bei schönstem Wetter gemeinsam vom Mitbring- und Grill-
buffet gegessen. Viele fleißige Hände hatten alles vorbereitet und die Gemeinden konnten die 
Gemeinschaft genießen.                  (RB) 

Die KinderFerienTage in Cottbus und Döbbrick vom 7. bis 9.7. standen unter dem 
Thema „Turmbau zu Babel“. Da ging es vielfältig ganz hoch hinaus: Der Besuch im Kletterpark 

der Firma Brand Kletterfelsen am Stadtring war ganz sicher für alle das Highlight. Dort bot man 
uns ein vielfältiges Programm mit Klettern, im Dunkeln, auf wackeligen Untergründen, Team-
work… Vieles hatte mit Vertrauen und sich verlassen auf den anderen zu tun, eine wertvolle, 
fröhliche Erfahrung. Aber auch beim Besteigen des Glockenturms der Döbbricker Dorfkirche, 
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beim Bauen von eigenen Türmen aus Kartons und nicht zuletzt beim Singen spielte der Slogan 
„immer höher, immer höher…“ eine zentrale Rolle. Die Teams um Benjamin Rehr in Cottbus und 
Daniel Krause in Döbbrick konnten den insgesamt 40 Kindern 3 ereignisreiche Tage im Namen 
des Herrn bieten.              (RB) 

Es wurde auch geheiratet ! 

Am 23.7. wurde in der Kreuzkirche die Ehe 
von Ann-Sophie Wenzke, geb. Baumann, 
Glied der Petrusgemeinde und Justin 
Wenzke gesegnet. Die beiden leben der-
zeit in Berlin und brachten von dort auch 
gleich den Pastor Claus Schröder von der 
ev. Lukasgemeinde mit.  

 

Und am 20.8. gaben sich Isabel Vogel, geb. 
Klinke, Glied der Kreuzkirchengemeinde und 
Simon Vogel, beide wohnhaft in Halle, das 
standesamtliche Ja-Wort. Gefeiert wurde im 
Cottbuser Gemeindehaus. Die kirchliche Trau-
ung wird am 10.9. in der Schlosskirche Planitz 
in Zwickau sein.  

 
Wir wünschen beiden jungen Paaren Gottes Se-
gen für ihren weiteren Lebensweg. 

    (RB) 

Gemeindeversammlungen zum Berufungsverzicht 
In allen Gemeinden des Pfarrbezirks wurde in den jeweiligen Gemeindeversammlungen auf das 
Berufungsrecht vorübergehend verzichtet, so dass auch aus kirchenrechtlicher Hinsicht der Ent-
sendung von Pastor Neigenfind in den Pfarrbezirk Cottbus nichts mehr entgegensteht.       (RB) 

Renovierung Pfarrwohnung 
Eine Baukommission von momentan 6 Gemeindegliedern (Chr. Böhm , Th. Brucksch, M. Herold, 
Th. Mogwitz, H.-J. Otto, R. Sawatzki) und Pastor Neigenfind hat sich gefunden, um der umfang-
reichen Renovierung Struktur und Plan zu geben. Steigende Baupreise und die Überlastung 
sämtlicher Firmen sind dem Vorhaben nicht gerade förderlich, aber man ist guten Mutes, dass 



 6 

Pastor Neigenfind und seine Frau in absehbarer Zeit, 
hoffentlich zum Jahresende, die frisch gestalteten 
Räume beziehen können. 
Nach dem ersten Arbeitseinsatz lässt der Wohnwert 
der Cottbuser Pfarrwohnung wirklich zu wünschen 
übrig… 

Über geplante Maßnahmen, Kosten und deren Finan-
zierung, Baufortschritt etc. werden die Mitglieder der 
Baukommission regelmäßig nach den Gottesdiensten 
Auskunft geben. Bitte nutzen Sie diese Gelegenheit, 
um informiert zu bleiben. Oder noch besser: Helfen 
Sie mit bei den Arbeitseinsätzen!           (RB) 

in unseren Gemeinden… 
 

Vom Viktoriasee an die Spree:  

Entenküken, 17 Umzüge und ein Dauerzelt in Cottbus-  

Fragen an unseren neuen Pastor  

Lieber Pastor Neigenfind, wir freuen uns sehr, dass wir mit Ihnen so unerwartet und 
plötzlich einen neuen Pastor für unsere Gemeinden in Cottbus, Döbbrick, Senftenberg 
und Gebersdorf bekommen. Wie ist es dazu gekommen? 

Herzlichen Dank für Ihre 
freundliche Frage. Ich glaube, 
die Antwort ist ganz einfach: 
Die Kirchenleitung hat be-
schlossen, mich ab Oktober als 
Pastor in eine Gemeinde zu 
entsenden. 

Früher war ich zehn Jahre Mis-
sionar der Lutherischen Kir-
chenmission in Berlin-Marzahn. 
Dann habe ich viele Jahre ein 
Wohnheim der Diakonie in 
Schleswig-Holstein geleitetet 
und war mit meiner Frau ein 
paar Monate als Entwicklungs-

helfer einer christlichen Entwicklungshilfeorganisation in Uganda tätig. Und jetzt hat die Kirchen-
leitung entschieden: Pastor Neigenfind schicken wir in den Pfarrbezirk Cottbus. Ich freue mich 
über diese Entsendung. 

Es ist ja wirklich super, dass wir nun doch so schnell einen neuen Pastor bekommen. Aber 
wieso hat sich die Kirchenleitung ausgerechnet für Cottbus entschieden? Es gibt doch 
auch viele andere vakante Gemeinden. Wieso hat man Sie gerade zu uns geschickt? 
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Was die Kirchenleitung im Einzelnen bewogen hat, uns nach Cottbus zu schicken, weiß ich - 
ehrlich gesagt - gar nicht so genau. Meine Frau und ich mussten uns gar nicht aktiv für oder 
gegen diese oder jene Gemeinde entscheiden. Sondern wir haben die Frage, wo wir hingehen, 
einfach in Gottes Hände und in die Hände der Kirchenleitung gelegt. Und so nehmen wir diese 
Entsendung, die zunächst einmal für zwei Jahre gilt, mit großer Zuversicht aus Gottes Hand. Wir 
kommen sehr gern nach Cottbus. 

Und nach den zwei Jahren? Was passiert dann? 

Es wäre wohl für alle Seiten sehr schön, wenn wir nicht nur für zwei kurze Jahre hier miteinander 
geistlich leben und im Reich Gottes arbeiten könnten. Eine längere Zeit wäre wohl wünschens-
wert. Aber was nach den zwei Jahren geschehen wird, das weiß im Moment leider noch niemand 
verbindlich. 
Aber ich sehe das sehr positiv: Vor einer endgültigen Entscheidung können die Gemeinden mich 
erst mal zwei Jahre kennenlernen. Und ich kann schauen, wie ich selbst zurechtkomme. Im Som-
mer 2024 werden dann die Kirchenvorstände und Gemeindeversammlungen der Pfarrbezirks 
Cottbus in aller Ruhe gefragt, ob ich bleiben soll. Der Bezirksbeirat des Kirchenbezirks und auch 
die Kirchenleitung werden sich eine eigene Meinung zu dieser Frage bilden - und natürlich auch 
meine Frau und ich. Und wenn sich dann alle einig sind: Das läuft richtig gut. Dann machen wir 
weiter - mit Gottes Hilfe. Dann können die Gemeinden mich unbefristet berufen. 

Wie sieht für sie eine segensreiche Arbeit hier im Pfarrbezirk aus? Wann würden Sie sa-
gen: „Es läuft richtig gut. Wir sollten nicht nur befristet, sondern möglichst viele Jahre 
gemeinsam auf dem Weg in das Himmelreich unterwegs sein - als Pastor und Gemeinden.“ 

Bekanntlich sind Voraussagen ja meist recht schwierig - insbesondere, wenn sie die Zukunft be-
treffen. Wir wissen einfach nicht, was uns in den nächsten Jahren erwartet: Wird die Geldentwer-
tung so schlimm weitergehen? Was wird mit den Energiepreisen geschehen? Kommt Christus 
vielleicht schon im nächsten Jahr, um Gericht zu halten und uns heimzuholen ins Himmelreich? 
Wird es gelingen, die auseinandergetriebenen Teile unserer Gesellschaft wieder zusammenzu-
bringen? Werden wir vielleicht schwer erkranken? Wie entwickeln sich die Kinder und jungen 
Leute? Hört man auf die Alten? 

Wir wissen es nicht. Voraussagen sind schwierig.  

Aber das ist auch egal, solange wir es halten wie die Enten: Ich war neulich im Wörlitzer Park. 
Und da habe ich mal wieder Enten gesehen - eine ganze Familie, Vater und Mutter und viele 
kleine Entenküken. Und die paddelten immer um ihre Eltern herum, mal hinter ihnen her, mal in 
die falsche Richtung, dann wieder zurück. Sie piepsten und quakten wild durcheinander und hat-
ten scheinbar Spaß, aber vielleicht doch auch ein wenig Furcht.  

Wenn wir es so machen wie die Enten, dann kann kommen, was will. Wir sind als Kinder Gottes 
gemeinsam gut unterwegs auf dem Weg ins Himmelreich:  

- Wenn wir bei Gott, unserem himmlischen Vater bleiben, dann ist doch alles gut.  
- Wenn wir um unsere Mutter, die Kirche Jesu Christi, herumpaddeln und in ihr drin bleiben, 

dann freut sich Jesus. Wenn wir auf Abwege geraten, uns aber wieder zurückrufen lassen zu 
den anderen Küken, dann wäre das doch prima.  

- Wenn wir beieinanderbleiben in Christus, egal ob wir Freude, Kummer oder Angst haben, 
dann läuft es richtig gut. 

Ich mache mir da gar keine Sorgen. Wir haben einen wunderbaren Entenvater im Himmel und 
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seine großartige Entenmutter hier auf der Erde. Da müssen wir uns nicht fürchten, sondern kön-
nen - egal, was kommt - gemeinsam durchs Leben und Sterben in die Auferstehung paddeln. 

Enten brauchen ja bekanntlich ein Nest. Sie sind bisher mit Ihrer Frau nur provisorisch in 
der Gästewohnung in Döbbrick untergeschlüpft, weil die eigentlich Pfarrwohnung in Cott-
bus noch für mehrere Monate saniert werden muss. Wie finden Sie das? 

Wir finden das richtig gut. Meine Frau und ich wohnen erst mal in Döbbrick, erleben den Rhyth-
mus und die schöne Atmosphäre hier auf dem Dorf, sind Nachbarn unter Nachbarn, fliegen nicht 
nur für einzelne Veranstaltungen ein und schwirren dann wieder ab, sondern wir leben in einem 
der vier Gemeindeteile ganz normal, kaufen hier im Norden ein, gehen spazieren… Und später 
kommen wir dann auch in Cottbus an.  

Die Umbauarbeiten sind nicht gut planbar. Handwerker sind kurzfristig nur sehr schwer zu finden. 
Die Kosten für die Sanierung sind leider beachtlich. Da wursteln wir uns alle gemeinsam in aller 
Ruhe hindurch. Große Würfe, Druck und Stress helfen niemandem. Wir machen, was wir können 
- so schnell, wie wir es schaffen. Und bis dahin haben meine Frau und ich ein heimeliges Nest 
unter dem Dach in Döbbrick und freuen uns unseres Lebens. Unsere fünf erwachsenen Kinder, 
die in Berlin, Dortmund und in der Nähe von Frankfurt / Main leben, können uns besuchen. Genug 
Platz haben wir. Und wir werden sicher auch ab und zu mal zu ihnen, in den Westen, fahren. 

Sie sind in der DDR groß geworden und Ihre Frau in Westdeutschland: Spielt es für Sie 
eigentlich heute noch ein Rolle, dass Sie nun in eines der nicht mehr ganz so neuen fünf 
Bundesländer gehen, um hier zu leben und zu arbeiten? 

Unser Umzug nach Döbbrick ist unser 17. gemeinsamer Umzug. Allein in den letzten zwei Jahren 
haben wir in acht unterschiedlichen Wohnungen auf zwei Kontinenten gewohnt: in Schleswig-
Holstein in der Nähe der Ostsee, in Uganda am Viktoriasee, in Oberursel am Urselbach, im Vo-
gelsberg am Windhainer Teich und nun in Brandenburg an der Spree.  
Wir hatten es überall schön. Wir haben überall liebenswerte und freundliche Menschen getroffen. 
Wir hatten überall interessante Nachbarn und Schwestern und Brüder in unterschiedlichen Kir-
chengemeinden. Neue Städte, Häuser, Gemeinden, Wohnungen und alles was dazugehört: An-
dere Hausärzte, neue Einkaufswege, verschiedene Mentalitäten und Kirchenmusik. Das fanden 
wir immer interessant. Darum freuen wir uns nun umso mehr, dass wir jetzt vielleicht auch mal 
irgendwo bleiben können. Fremd war uns immer irgendetwas. Heimatlich haben wir uns auch 
überall irgendwie gefühlt.  
Und zuletzt wissen wir, dass wir alle mindestens noch einmal einen richtig großen Umzug vor uns 
haben: Heraus aus dieser Welt, heim nach Hause ins Himmelreich zu Christus, wenn wir an ihn 
glauben und ihm nachfolgen. Wir haben hier auf dieser Welt keine bleibende Statt. Aber meine 
Frau und ich freuen uns, dass wir jetzt hoffentlich für viele gemeinsame Jahre unser Dauerzelt in 
Cottbus aufschlagen können.   Herzlichen Dank! 

Unterrichte: 
Die Christenlehre unter der Leitung von Christine Otto findet alle 2 Wochen mittwochs um 
16:30 Uhr im Gemeindesaal in CB statt, Start am 7.9. 
Den Vorkonfirmanden-Unterricht wird Pastor Neigenfind dazu im Wechsel anbieten, er startet 
am Mittwoch, 5.10. ebenfalls um 16:30 Uhr. 
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Gruppen und Kreise: 

Der Seniorenkreis trifft sich dienstags um 14 Uhr, immer am vorletzten Dienstag eines Monats 
im GmdeSaal in Cottbus: 20.09., 18.10., 22.11.2022  
Die Computer-Gruppe trifft sich nach Bedarf, voraussichtlich immer am letzten Dienstag des 
Monats um 14 Uhr im GmdeSaal in Cottbus: 27.09., 25.10., 29.11.2022 

Den Bibelkreis in Döbbrick erreichen Sie über Holger Thomas. 

Den Cottbuser Bibelkreis erreichen Sie über Armin Noack. 

Der Glaubensgesprächskreis immer am ersten Dienstag des Monats um 19:00 Uhr in CB 

Der Kirchenchor probt donnerstags um 18:00 Uhr im GmdeSaal,  
der Posaunenchor  donnerstags um 19:30 Uhr in der Kreuzkirche 
der Gospelchor probt donnerstags um 19:30 Uhr im GmdeSaal in Cottbus. 

Die Handarbeitsgruppe trifft sich meist am ersten Freitag des Monats um 14 Uhr im Gemeinde-
saal in CB: 2.9., 7.10., 4.11., 2.12.2022 

Die Pfadfinder treffen sich freitags um 16 Uhr auf dem Gelände der Schützengilde in Sielow. 
Start nach den Sommerferien am 9.9. 

Der Kinder-Treff in Döbbrick ruht zurzeit. 

(M)ein Weg zur SELK 
Wenn man, wie ich, auf etliche Jahrzehnte zurückblicken kann, findet man da nicht immer wieder 
Knoten in dem Lebensfaden, Knoten, die dem Faden eine andere Richtung geben? Genauer 
besehen, markieren diese Knoten Situationen, die völlig unerwartet zu bewältigen waren, oder 
es verbinden sich mit ihnen Begegnungen mit Menschen, die einem einen neuen Raum erschlie-
ßen, neue Gedanken, Anschub, etwas Neues zu wagen. “Abschied” und “Neubeginne”, wie es in 
dem Stufengedicht von Hermann Hesse heißt und auffordert, “Raum um Raum” zu “durchschrei-
ten”. 
Aus dem Hessischen kommend, führte mich mein Lebensweg über Berlin in ein Dorf im südlichen 
Brandenburg, nicht weit entfernt von Gebersdorf. Neugierig geworden durch den Hinweis auf 
dortige Gottesdienste mit dem Vermerk SELK betrat ich mit meinem Mann (römisch-katholisch) 
just am Reformationstag letzten Jahres die kleine Kirche in Gebersdorf. Nicht nur, dass mich ein 
sehr schöner Raum empfing, und nicht nur, dass freundliche Menschen uns herzlich begrüßten, 
insbesondere die Art und Weise, wie die Liturgie zelebriert wurde und was Pastor Krause in seiner 
Predigt vortrug, fesselten mich sofort. Gegenüber der eigenen Kirche, der Evangelischen Lan-
deskirche (EKBO), war ich in den letzten Jahren zunehmend kritisch geworden. Gewisse theolo-
gische und gesellschaftspolitische Positionen haben mich der EKD entfremdet. Aber hier, bei der 
SELK, erlebte ich einen im Sinne Luthers ausschließlich auf das Wort Gottes konzentrierten Got-
tesdienst ohne jegliche Abweichungen zum Zeitgeist hin. Auch in den SELK-Gottesdiensten in 
Cottbus und in Darmstadt habe ich die gleichen Erfahrungen gemacht wie in Gebersdorf. Meinem 
Lebensfaden ist jetzt eine weitere Verknüpfung hinzugekommen. Ich freue mich darauf, einen 
neuen Weg einzuschlagen und mich einer neuen Gemeinde anzuschließen, auf die Führung Got-
tes vertrauend und mit den Worten von Jochen Klepper: “Denkt der frühern Jahre, / wie auf eurem 
Pfad / euch das Wunderbare / immer noch genaht.”       (Katja Stahl, Ihlow) 

Frau Stahl wird am 18.09. während des Gottesdienstes in die ev.-luth. Kirche aufgenommen. Wir 
beten: "Lass mich dein sein und bleiben, du treuer Gott und Herr, von dir lass mich nichts treiben, 
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halt mich bei deiner Lehr. Herr, lass mich nur nicht wanken, gib mir Beständigkeit; dafür will ich 
dir danken in alle Ewigkeit" (ELKG 186). 

Sag zum Abschied leise „Danke“ 
Nach 20 Monaten Vakanz kriegt unser Pfarrbezirk mit Hartwig Neigenfind einen neuen „eigenen“ 
Pastor. Wir können der Kirchenleitung dankbar sein, die trotz angespannter personeller und fi-
nanzieller Lage die Stelle (vorzeitig) zum 1.Oktober besetzt hat.  
Wenn ich auf die vergangenen Monate zurückblicke, dann erfüllt mich Dankbarkeit. Ich habe die 
Vertretungsdienste gern getan und bin motiviert die 60 km in die Hauptstadt der Niederlausitz 
gefahren, manchmal schneller als erlaubt… Die „schönen Gottesdienste des Herrn“, die wir in 
Cottbus, Döbbrick, Gebersdorf und Senftenberg feiern durften – auf der großen Tour kamen 
300km zusammen - , bleiben mir im Gedächtnis; ebenso die Begegnungen mit Jung und Alt beim 
Plausch an der Kirchentüre, am Telefon, beim Hausbesuch, die Unterrichte, Gesprächskreise, 
Kirchenkaffees, Kinderferientage  etc. Ich bedanke mich bei den Kirchenvorständen für ihre Um-
sicht und bin denjenigen dankbar, die sich für unsere Gemeinden an verschiedenen Stellen en-
gagieren. Ohne unsre bienenfleißige Pfarrsekretärin Regine Bestle wäre die Arbeit für mich so 
nicht zu leisten gewesen. Außerdem danke ich meinen Amtsbrüdern Markus Müller, Benjamin 
Rehr, Holger Thomas und Michael Voigt für die Vertretungsdienste; unser Superintendent stand 
bei Finanzfragen mit Rat und Tat zur Seite und brachte sich aktiv in den Gospelchor ein. Meiner 
„eigentlichen“ Gemeinde Klitten und meiner Familie danke ich für ihr Verständnis, da Pastor, 
Ehemann und Vater weniger präsent war. Zum Schluss möchte ich auch Hinrich Müller danken, 
der über 25 Jahre so viel(es) aufgebaut hat, was euer neuer Pfarrer nun weiter-, aus- und, so 
Gott es schenkt, fertigbauen kann. Als Abschiedswort gebe ich euch eine Stelle aus einer Predigt 
des großen Kirchenlehrers Augustinus (†430) auf den Weg, die zum Thema Bau passt. Der nord-
afrikanische Bischof sagte: „Der Glaube an Christus, der Glaube der christlichen Gnade, d.h. der 
Glaube, der durch die Liebe wirksam ist, lässt, wenn er einmal als Fundament gelegt ist, nieman-
den zugrunde gehen.“ Das ist meine Hoffnung für unsere Gemeinden und für jeden Einzelnen! 

             (Daniel Krause) 

Quartiere, Kuchen und Köche für Ostinato gesucht 
Am WE 14. bis 16.10. erwarten wir das Chorprojekt OSTINATO unter der musikalischen Leitung 
von Georg Mogwitz in Cottbus. 20 bis 30 junge Sängerinnen und Sänger werden unsere Räume 
nutzen für Chorproben und gemeinsame Freizeit. Einige können sicher im Obergeschoss ein 
Matratzenlager aufschlagen, aber es werden auch Gastgeber gesucht, die einer oder mehreren 
Personen bei sich zuhause Quartier geben können. Frühstück und Abendbrot organisieren die 
jungen Leute in Eigenregie, aber ein paar Kuchenspenden sowie ein Mittagessen am Samstag 
wären herzliche Wünsche an die Kirchengemeinde. In den Kirchen werden entsprechende Listen 
ausliegen, in die man sich eintragen kann. Am Samstagabend, um 18 Uhr, dürfen wir uns auf ein 
Konzert in der Kreuzkirche freuen!          (RB) 

Konzertbegleiter Team gefunden 
Der Hilferuf im letzten Gemeindebrief war erfolgreich! HERZLICHEN DANK! Ein 5-köpfiges Team 
(Sybille Probst, Christine Korrenz, Claudia König, Sabine Harlander und Regine Bestle) hat sich 
zusammengefunden und kümmert sich bis auf Weiteres um die Betreuung der jeweiligen Künstler. 
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Mit der Verteilung auf mehrere Schultern ist es für die Einzelne nicht mehr so ein häufig wiederkeh-
render Termin und stellt somit eine leistbare Aufgabe dar, die im Einzelfall auch wirklich Freude 
bereitet.             (RB) 

Neues Angebot in der Döbbricker Petruskirche:  

In Bewegung und in Kontakt bleiben bis ins hohe Alter 
Die Malteser haben zusammen mit der FreiwilligenAgentur in Döbbrick ein tolles Angebot für ältere 
Menschen geschaffen. Mit altersgerechten Bewegungs-
übungen unter Anleitung eines ehrenamtlichen Übungs-
leiters vom Fach, soll Mobilität erhalten oder auch ver-
bessert werden. Tatsächlich geht es aber insbesondere 
darum, der Vereinsamung entgegenzuwirken durch ei-
nen festen Wochentermin. Gabriela Dannat, eine Jung-
Rentnerin aus Döbbrick, bringt sich mit ein und organi-
siert das ganze Drumherum vom Schlüsseldienst über 
Kaffeekochen bis zu ergänzenden Angeboten wie Ge-
sprächsrunden oder Gesellschaftsspielen.  
Wir starten am Dienstag, 6.9. um 9:30 Uhr und sind  
gespannt, wie sich das Ganze entwickelt. Bei der Infoveranstaltung Anfang August war das Inte-
resse recht groß. Schön, dass unsere Petruskirche für so vielfältige Nutzungsmöglichkeiten geeig-
net ist.           (RB) 

Gospelchor wieder aktiv 

In durch Urlaub und Krankheit dezimierter Anzahl, deswegen aber nicht minder engagiert und mit-
reißend, gestaltete der Gospelchor am 31.7. nach langer Corona-Pause endlich mal wieder einen 
Gottesdienst in der Kreuzkirche. Chorleiter Kevin Traeger hält dem Ensemble die Treue und hat in 
wenigen Proben den altbekannten Swing neu hervorgekitzelt. Mit dabei war erstmals Michael Voigt, 
unser Superintendent, der die vier vorgetragenen Spirituals mit eingeübt hatte, den Gottesdienst 
leitete und mit seiner Predigt für einen passenden geistlichen Input sorgte. Wir freuen uns darauf, 
bald mehr und öfter in den Genuss des St.-Peter-Gospel-Spirits zu kommen.  (RB) 
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Termine und Veranstaltungen … 
 

Arbeitseinsatz in der Pfarrwohnung CB: 
Sa., 27.8.: ab 9:00 Uhr  
Es müssen Tapeten entfernt und auch ein paar Wände abgerissen werden. Bitte geeignetes 
Werkzeug mitbringen. Wir brauchen jede Menge Helfer!!!   Sind Sie dabei? 
 

Gottesdienstliche Einweisung Pastor Neigenfind 
Sa., 24.9., 11:00 Uhr  

Nach dem Gottesdienst, den Superintendent Michael Voigt leiten wird, sind alle zum Sektempfang 
eingeladen. Wir erwarten auch Gäste aus Politik und anderen Kirchengemeinden. Beim Empfang 
soll Gelegenheit für Grußworte, Kennenlernen und Gespräche sein. 

Naturgemäß werden zur Vorbereitung des Empfangs wieder helfende Hände gebraucht. Dafür lie-
gen dann rechtzeitig Listen in den Kirchen aus, wir zählen auf SIE! 
 
 
 

Erntedankfest:  

Wir bitten herzlich um Gaben für den Altarschmuck am Erntedanktag.  

In Döbbrick bringen Sie ihre Gaben bitte am Fr. 30.9. unter’s Carport. Am frühen Freitagabend 
soll der Altar geschmückt werden, helfende Hände werden dringend gebraucht! 

In Cottbus wird am Sa, 01.10. ab 10 Uhr geschmückt, sehr gerne auch hier mit fleißigen Unter-
stützern. Hier sollen die Gaben bis Sa., 01.10., 9:30 Uhr abgegeben werden. Wir sagen schon 
jetzt herzlichen Dank! 
 
 
 
 

►Konzert: OSTINATO in der Kreuzkirche 
am Sa, 15.10. um 18 Uhr 
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten. 

►Konzert: Schwarzmeerkosaken mit Peter Orloff, Kreuzkirche 
am Fr, 25.11. um 16 Uhr    
Eintrittskarten gibt’s nicht im Pfarrbüro, NUR bei allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

►Konzert: Blasorchester Cottbus in der Kreuzkirche 
am So, 27.11. um 16 Uhr    
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten. 

 
 
 
 

Auch dieses Jahr feiern wir wieder Konfirmationsgedenken in unseren Gemein-
den. Haben Sie ein Konfirmationsjubiläum? Wurden Sie konfirmiert - auch in anderen Kirchen-  
vor 25, 50, 60, 70 oder gar 80 Jahren? Bitte im Pfarramt melden, damit wir niemanden übersehen! 
 

 

Fr., 11.11., 17 Uhr: St. Martin mit Laternenumzug in Döbbrick 
Start an der Petruskirche mit einer Andacht und einem kleinen Martinsspiel; Umzug mit St. Martin 
bis zum Sportplatz. Dort werden dann Martinshörnchen verteilt. 
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KinderSingeWoche in Cottbus 

►vom 26. – 30.10. findet die KinderSingeWoche im Gemeindehaus und in der Kreuzkirche 
statt. Kantor Georg Mogwitz studiert mit Kindern wieder ein Musical ein, welches im Sonntags-
Gottesdienst um 10 Uhr aufgeführt wird. Für’s Drumherum, insbesondere für die Essensversorgung 
wird wieder ein Team gebraucht, gerne im Pfarrbüro melden. 

Wegen der Renovierungsarbeiten wird diesmal der Platz im Pfarrhaus knapp, es werden Übernach-
tungsquartiere benötigt! 
 
 

GEMEINDEFREIZEIT: Fr, 16. – So, 18.6.2023 
Im kommenden Jahr wird es uns in die in wunderschöne wald- und seenreiche Umgebung von Wen-

disch-Rietz am Scharmützelsee ziehen, zur "Familienerholung Buchwald" (ca. 1 Autostunde von Cott-

bus). Es stehen gemütliche 4-Personen- sowie 5-8-Personen-Bungalows zur Verfügung und für die ge-

meinsamen Mahlzeiten wurde der kleine Gruppenraum reserviert. Jeder Bungalow verfügt über separate 

Schlafräume, einen Wohnbereich, Dusche/WC. 

   Versorgung: Wir kochen/grillen selbst.    Kosten/Person: ca. 80 € (inkl. Verpflegung) 

   Die Organisation von Verpflegung - Mitfahrgelegenheit - Programm läuft über Diana Ortel. 

Anmeldungen bis zum 15.01.2023 an gemeindebuero@selk-cottbus.de. 
 
 
 

Langfristiger Kalender 2022 

23. – 24.3.2023    KBZ Lausitz tagt in Cottbus 

16. – 18.06.2023    GemFreizeit 2023 in Wendisch-Rietz am Scharmützelsee 

17. – 20.05.2024    GemFreizeit 2024 in Bademeusel 

Sa, 24.Sept., 18 - 22 Uhr  

Hoffest an der Petruskirche 
Gemeinsam Essen:  
Der große Backofen wird an-
geheizt, wir bieten leckere 
Speisen und Getränke und 
hoffen auf viele Gäste, gute 
Stimmung, nette Gespräche... 

Ab 19 Uhr gibt die Band  
„Silent Green“  
ein Hofkonzert 

PetrusTreff:  

Grundsteuer-Reform 
Unser Referent informiert fach-
kundig über alles, was mit der 
Grundsteuererklärung und der 
Reform zu tun hat. 

Mittwoch, 14.09.  
um 19 Uhr 

in der Petruskirche 
Nutzen Sie dieses unver-

bindliche, kostenlose  
Informationsangebot,  

kommen Sie einfach vorbei. 
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aus der Kirche … 
 

Sängerfest in Dresden 17./ 18.9. 
Die Kirchenregion Ost der SELK feiert am 17./18. September ihr diesjähriges Sängerfest in der St. 
Petri-Kirche in Dresden, dem Gotteshaus der örtlichen Dreieinigkeitsgemeinde der SELK. Der 
Samstag ist Probentag und bietet für solche, die nicht musizieren, ein Rahmenprogramm. Der 
Sonntag steht unter dem biblischen Zuspruch „Jesus Christus spricht: ‚Ich bin der gute Hirte‘“. Um 
10 Uhr beginnt der Gottesdienst, um 14 Uhr die Geistliche Feierstunde. Die Gesamtleitung hat 
Kantor Georg Mogwitz (Leipzig). Info: ulrika.schroeder@t-online.de  

aus der Ökumene… 
 
 

Der ökumenische Gottesdienst am Reformationstag findet dieses Jahr  
um 10 Uhr in der ev. Klosterkirche statt.  
 
 
 
 

Formalia 
 

Impressum, V.i.s.d.P:    Kirchenvorstand Hans-Jürgen Otto, siehe Pfarrbüro 

**********************************************************************************************************
Pfarrbüro    Karlstr. 80, 03044 Cottbus, Pfarrsekretärin RB 
                    Tel. 0355 / 2 45 42,   Fax 0355 / 494 86 23;   cottbus@selk.de, 
                    Tel. privat 0355 / 87 45 63 

**********************************************************************************************************
Vakanzvertretung:    Pfarrer Daniel Krause in Klitten        
                  Tel. 035895 / 5 04 18       mobil: 01512 – 894 86 18    klitten@selk.de 

**********************************************************************************************************
Gemeindekonto Cottbus:    Ev.-Luth. Kreuzkirchengemeinde;     
IBAN: DE72 1806 2678 0004 6092 20  BIC: GENODEF1FWA, VR-Bank Lausitz 
             Rendantin: Luisa Staneczek-Viereck, Sielower Chaussee 23, 03055 CB-Sielow, 
             Tel. 0355 / 499 25 299     luisastaneczek@gmx.de 

**********************************************************************************************************
Gemeindekonto Döbbrick:    Petrusgemeinde Döbbrick,  
IBAN:  DE54 1805 0000 3117 1002 79   BIC: WELADED1CBN, Sparkasse Spree-Neiße 
              Rendantin: Sabine Sawatzki, Am Spreebogen 1c, 03054 CB-Döbbrick, 
             Tel. 0355 / 52 70 261;   sabine_sawatzki@web.de    

**********************************************************************************************************
Gemeindekonto Senftenberg.:    Ev.-Luth.Kirchengem. SFB;  
IBAN:  DE25 1805 5000 3011 0015 44   BIC: WELADED1OSL, Sparkasse Niederlausitz 
         Rendantin: Christa Klaua, Bergwerkstr. 12, 01968 SFB;   Tel. 03573 / 61 73 2 

********************************************************************************************************** 
Internetpräsenz:         www.selk-cottbus.de     oder     www.selk-doebbrick.de 

**********************************************************************************************************
Diakonisches Werk der SELK:         IBAN DE02 3506 0190 2100 1520 13  
                                                            Bank für Kirche und Diakonie, BIC GENODED1DKD 

https://www.selk-dresden.de/
https://www.selk-dresden.de/
mailto:ulrika.schroeder@t-online.de
mailto:cottbus@selk.de
mailto:klitten@selk.de
mailto:luisastaneczek@gmx.de
mailto:luisastaneczek@gmx.de
mailto:sabine_sawatzki@web.de
http://www.selk-cottbus.de/
http://www.selk-doebbrick.de/
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